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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Überwiegend günstige Lawinensituation.

Bayerische Voralpen West, Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen
Ost, Chiemgauer Alpen West, Chiemgauer Alpen Ost, Allgäuer Vorberge,
Ammergauer Alpen, Werdenfelser Alpen, Berchtesgadener Alpen

1800 m
Allgäuer Hauptkamm
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Bayerische Voralpen West, Bayerische Voralpen
Mitte, Bayerische Voralpen Ost, Chiemgauer Alpen
West, Chiemgauer Alpen Ost, Allgäuer Vorberge,
Ammergauer Alpen, Werdenfelser Alpen,
Berchtesgadener Alpen

Vereinzelt sind Gleitschneelawinen möglich.
Die Lawinengefahr ist gering. An noch nicht entladenen Steilhängen mit glattem Untergrund können
sich unterhalb von 2000 m kleinere Gleitschneelawinen von selbst lösen. Mit Sonneneinstrahlung
kann der wenige Neuschnee aus dem Steilgelände als feuchte, kleine Lockerschneelawine abgehen.
In den höheren Lagen bildet sich stellenweise kleinräumiger Triebschnee. Dieser kann kammnah an
wenigen Stellen als kleinere Schneebrettlawine vom Einzelnen ausgelöst werden.

Schneedeckenaufbau
Die geringmächtige Altschneedecke der mittleren Lagen verfestigt sich bei kalten Temperaturen
zunehmend. Die Schneedeckenbasis ist jedoch weiterhin vielerorts nass. Die Altschneedecke der
Hochlagen ist gut gesetzt und stabil. Mit auffrischendem Wind kann der wenige Neuschnee
verfrachtet werden und kleinräumig etwas Triebschnee entstehen, der stellenweise störanfällig ist.
Unterhalb von 1500 m liegt nicht mehr viel Schnee.

Tendenz
Die Lawinengefahr bleibt gering.
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Mit Wind kleinräumigen Triebschnee beachten.
Die Lawinengefahr ist oberhalb von 1800 m mäßig, darunter ist sie gering. Das Hauptproblem ist
Triebschnee. In den höheren Lagen bildet sich stellenweise kleinräumiger Triebschnee. Dieser kann
kammnah in den Expositionen Süd über West bis Nordwest als kleinere Schneebrettlawine vom
Einzelnen ausgelöst werden.
An Steilhängen mit glattem Untergrund können sich zudem unterhalb von 2000 m kleine bis
vereinzelt mittelgroße Gleitschneelawinen von selbst lösen. Mit Sonneneinstrahlung kann der wenige
Neuschnee aus dem Steilgelände als kleine Lockerschneelawine abgehen.

Schneedeckenaufbau
Die geringmächtige Altschneedecke der mittleren Lagen verfestigt sich bei kalten Temperaturen
zunehmend. Die Schneedeckenbasis ist jedoch weiterhin vielerorts nass. Die Altschneedecke der
Hochlagen ist gut gesetzt und stabil. Mit teils starkem, böigem Wind kann der wenige Neuschnee von
der Nacht auf Montag verfrachtet werden und kleinräumig Triebschnee entstehen. Wenn der
Triebschnee auf überwehtem, lockerem Schnee zu liegen kommt, kann er störanfällig sein. Unterhalb
von 1500 m liegt nicht mehr viel Schnee.

Tendenz
Rasche Verbindung des Triebschnees und des Altschnees mit Sonneneinstrahlung


